
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tierschutz weiter entlasten – Münchner*innen über Kampagne informieren 

Antrag Nr. 20-26 / A 04317 von der Stadtratsfraktion DIE LINKE. / Die PARTEI vom 

14.11.2023, eingegangen am 14.11.2023 

 

Az. D-HA II/V1 5682-9-0037 

 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Marie Burneleit, 

sehr geehrter Herr Stadtrat Stefan Jagel, 

sehr geehrte Frau Stadträtin Brigitte Wolf, 

sehr geehrter Herr Stadtrat Thomas Lechner, 

sehr geehrte Stadträt*innen, 

 

vielen Dank für Ihren Antrag vom 14.11.2023.  

 

Sie beantragen, den Tierschutz weiter zu entlasten, indem Münchner*innen über eine entspre-

chende Kampagne informiert werden. 

 

In Ihrem Antrag vom 14.11.2023 fordern Sie das Kreisverwaltungsreferat auf, eine Werbekam-

pagne in Zusammenarbeit mit Akteuren aus dem Tierheim München und dem Tierschutz zu 

entwickeln, die von den Vorteilen der Aufnahme eines Tieres aus dem Tierschutz berichtet.  

 

Zur Begründung führen Sie aus, dass die Zahl der Haustiere im Tierheim und im Tierschutz 

seit 2020 immer weiter zugenommen habe. Mit einer attraktiven analogen und digitalen Wer-

bekampagne könne man Münchner*innen, die sich ein Haustier zulegen wollen, von einem 

Tier aus dem Tierschutz oder Tierheim überzeugen. Oftmals seien den zukünftigen Tierhal-

ter*innen die verschiedenen Einrichtungen und Möglichkeiten ein Tier aufzunehmen nicht be-

kannt und sie würden auf eine kommerzielle Vermittlung eines Zuchthundes zurückgreifen, 

weil gerade diese im digitalen Raum präsenter sei und sehr aktiv beworben werde. Die Ver-

mittlung von Tieren aus dem Tierschutz entlaste die Steuerkassen, hemme illegale Importe 

von Zuchttieren und sorge für eine adäquate Unterbringung von Haustieren. 

 

Per Mail 

 

An die  

Stadtratsfraktion   

DIE LINKE. / Die PARTEI  

dielinke-diepartei@muenchen.de 

  

 

 

Dr. Hanna Sammüller-Gradl 
Berufsmäßige Stadträtin 
 

 

Landeshauptstadt 
München 
Kreisverwaltungsreferat 
 

19.03.2024 
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Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-
genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages 
betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und  
§ 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im 
Stadtrat rechtlich nicht möglich ist. 

 

Ihren Antrag vom 14.11.2023 kann ich wie folgt beantworten: 

 

In der Landeshauptstadt München gibt es zwei große Tierschutzeinrichtungen, die Tiere be-

treuen und diese an Münchner Bürger*innen vermitteln. Das ist zum einen das Tierheim Mün-

chen, das vom Tierschutzverein München e.V. gesteuert wird, und zum anderen die Auf-

fangstation für Reptilien, München e.V.  

 

Alle weiteren Einrichtungen in München, die Tiere vermitteln, sind Züchter*innen und Organi-

sationen, die Tiere aufgrund der dortigen schlechten Lebensbedingungen aus dem Ausland 

importieren.  

 

Gerne möchte ich Ihnen im Folgenden aufzeigen, welche Maßnahmen bereits jetzt ergriffen 

werden bzw. geplant sind, um die von Ihnen gewünschte Information der Münchner Bürger*in-

nen zu gewährleisten. 

 

 

1) Informationen bzw. Werbung der Landeshauptstadt München/ des Kreisverwaltungsre-

ferates  

 

Die Landeshauptstadt München weist bereits dauerhaft auf ihrer Homepage in Bezug 

auf die Haustiersuche auf das Tierheim in München hin. 

 

 
 
 

Des Weiteren wird durch das Kreisverwaltungsreferat im Rahmen seiner Posts auf den 
Social-Media-Kanälen linkedin, facebook, X und Instagram sowie im Flyer „Illegaler 
Welpenhandel“ proaktiv auf die Aufnahme eines Tieres aus dem Tierheim oder von se-
riösen Züchter*innen hingewiesen. 
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Beispiele hierfür: 
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2) Werbung des Tierschutzvereins München e.V.  
 
Der Tierschutzverein München e.V. unterhält eine eigene Werbeagentur, die WÖF 
München GmbH. Diese Agentur hat bereits eine groß angelegte Info-Kampagne zu-
gunsten des Tierschutzvereins München e.V. ins Leben gerufen. 
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Weiterhin werden das Tierheim München und seine zu vermittelnden Bewohner*innen 
regelmäßig in folgenden Medien vorgestellt: 
 

• München TV 

• Münchner Merkur & TZ München 

• Abendzeitung München 

• Münchner Wochenblatt 

• Hallo München 

• Radio Arabella 

• München24.de 

• Ein Herz für Tiere 
 
Zudem finden sich diverse Presseartikel: 
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Die Landeshauptstadt München unterstützt den Tierschutzverein München e.V. und 
damit das Tierheim München im Jahr 2024 über die regelmäßige jährliche Zahlung für 
die Unterbringung, Verpflegung und tierärztliche Behandlung von Münchner Tieren hin-
aus mit einem Zuschuss in Höhe von 400.000,- EUR (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 /  
V 10289), der für den Tierschutz, also auch für die zwingend notwendige Pressearbeit, 
verwendet werden kann. 

 
 

3) Werbung der Auffangstation für Reptilien, München e.V. 
 
Die Auffangstation für Reptilien, München e.V. und ihre zu vermittelnden Bewohner*in-
nen werden ebenfalls regelmäßig auch in der überregionalen Presse vorgestellt, da die 
Station nicht nur Münchner Tiere beherbergt, sondern deutschlandweit agiert. 
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Eine finanzielle Beteilung an der Pressearbeit der Auffangstation für Reptilien München 
e.V. als freiwillige Aufgabe der Stadt ist derzeit aufgrund der schlechten Haushaltslage 
der Landeshauptstadt München nicht geplant.  

 
4) München bekommt eine*n Tierschutzbeauftragte*n 

 
Gemäß Antrag der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste sowie der SPD/Volt-Fraktion vom 
21.08.2023 (StR-Antrag 20-26 / A04100) soll im Kreisverwaltungsreferat eine*ein Tier-
schutzbeauftragte*r ihre*seine Arbeit aufnehmen.  
 
Die*der Tierschutzbeauftragte soll die Bedeutung des Tierschutzes in der Landes-
hauptstadt München fest verankern, um damit eine erhöhte öffentliche Aufmerksamkeit 
für Tierschutzthemen zu erwirken sowie das Tierschutzbewusstsein zu schärfen. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit soll die*der Stelleninhaber*in u.a. für die direkte 
Kommunikation mit der Bürgerschaft über Onlinekanäle sowie für die Erstellung von 
Informationsmaterial zuständig sein. 
 
Alles weitere hierzu wird dem Stadtrat voraussichtlich im 2. Quartal 2024 vorgestellt. 

 
5) Werbung für weitere Tierschutzeinrichtungen 

 
Eine aktuelle Aufstellung von Tiervermittlungen kann, sobald die*der Tierschutzbeauf-
tragte ihre*seine Arbeit aufgenommen hat, nach Absprache mit dem Veterinäramt und 
den zuständigen Organisationen zusammengestellt und auf der Homepage der Lan-
deshauptstadt München veröffentlicht werden.  

 
Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich gehe davon aus, dass 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Sammüller-Gradl 

Berufsmäßige Stadträtin 


